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W 1I77. Halle, Dienstag den 2. Auguſt
Hierzu eine Heilage.

1859.
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Telegraphiſche Depeſche

Paris, Sonntag, den 31. Juli. Hier eingetroffene
Briefe aus Rom ſprechen von der Wahrſcheinlichkeit der
Abdankung des Kardinal Antonelli. Ein Telegramm
aus Florenz vom 30. d. meldet, daß der ſardiniſche Be-
vollmächtigte Buonoeompagni an demſelben Tage die
Stadt verlaſſen werde. Ricafſolli, früherer Miniſter der
proviſoriſchen Regierung und Anhänger des Anſchluſſes an
Sardinien, wird an der Spitze der Toscaniſchen Regierung
bleiben.

e e
DHeutſchland.

Werlin, d. 30. Juli. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent
haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht: Den bishe
rigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Auguſt Anſchütz in Bonn
zum ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität
zu Greifswald zu ernennen

Die geſtrige Abendausgabe der miniſteriellen „Preuß. Zeitung
ſchreibt

„Jn verſchiedenen Zeitungen, deren Quelle auf das „Mainzer Journal“ zurück
geht, werden noch immer Nachrichten verbreitet, welche bezwecken, Preußen in irgend

eine Beziehung zu dem von dem letzterwähnten Blatte veröffentlichten angeblichen Ver
mittlungsvorſchlage der neutralen Mächte zu bringen. Es wird namentlich behauptet,
daß jenes urſprünglich von Frankreich nach London mitgetheilte Projekt bei Preußen
Billigung und Zuſtimmung gefunden habe und zwar in der Weiſe, daß Oeſterreich,
wenn es ſich den darin enthaltenen Bedingungen nicht unterwarf, von Preußen weder
materiellen noch ſelbſt moraliſchen Beiſtand hätte erwarten dürfen. Auch die „IJndé-
pendance belge““ vom 28. und 29. Juli d. J. enthält ähnliche Ausführungen. Wir
ſind ermächtigt, dieſen ganz unbegründeten Nachrichten gegenüber unſere Erklärung
vom 23. Juli zu wiederholen welche dahin ging

daß außer den. allgemeinen Andeutungen über eine Vermittlungsgrundlage, wie
ſie in der nach London und St. Petersburg gerichteten und von uns veröffent
lichten preußiſchen Depeſche vom 24. Juni d. J. enthalten ſind, von der könig
lichen Regierung keinerlei Mediationsvorſchläge weiter ausgegangen noch auch
ſolche von anderer Seite her zu ihrer Kenntniß gebracht worden
ſind.

Zugleich machen wir darauf aufmerkſam, daß, nach den von uns geſtern und
heut ab gedruckten telegraphiſchen Depeſchen, der preußiſchen Zu
rückweiſung jener falſchen Angaben eine ähnliche der engliſchen
und der ruſſiſchenz Regierung gefolgt iſſt.“

So bewahrheitet ſich denn aufs Neue und Eindringlichſte die,
auch von dem Miniſter Schleinitz in einer Depeſche an den preußiſchen
Geſandten zu Wien vom 23. Juli behauptete Thatſache daß das in
dem öſterreichiſchen Kaiſer Manifeſt erwähnte angebliche Vermittlungs
projekt der drei neutralen Mächte ein franzöſiſches, in Londen zurück
gewieſenes Produkt war, das von dem franzöſiſchen Kabinet (Kaiſer?)
dem öſterreichiſchen Kabinet (Kaiſer als ein Mediationsprojekt der
Neutralen inſinuirt wurde.
Die vorſtehend erwähnte Erklärung der ruſſiſchen Regierung iſt
in dem „Journal de St. Petersbourg““ enthalten und lautet nach
einem Telegramm: „Die Journale, auf öffentliche Verhandlungen
ſich ſtützend, haben behauptet, daß zwiſchen den neutralen Mächten
Grundlagen der Mediation vor dem Vertrage von Villafranca feſtge
ſetzt worden wären und daß dieſe Grundlagen nach ihrer Kenntniß
nahme insbeſondere für nachtheiliger erachtet worden ſeien, als die
von Frankreich vorgeſchlagenen, wodurch der Kaiſer von Oeſterreich
beſtimmt worden ſei, die Letzteren anzunehmen. Wir ſind ermächtigt,
zu erklären daß man nicht nur nicht über irgend welche Grundlagen
zur Mediation, zu denen ein Entwurf abgefaßt worden übereinge

kommen ſei, ſondern daß dieſelben nicht einmal diskutirt worden ſeien.
Die Friedenspräliminarien ſind von den kriegführenden Mächten un
terzeichnet worden, ehe das Prinzip der Mediation ſelbſt, welches Ge
genſtand der Unterhandlung der neutralen Mächte bildete, definitiv
feſtgeſtellt war.“

Der „„A. Allg. 3.“ bleibt es nachdem Hr. v. Schleinitz er
klärt hat, den angeblichen Vermittlungsprojecten des „Mainz. J.“
fremd geblieben zu ſein, noch übrig um wie ſie meint, jeden Arg
wohn zu beſeitigen, daß „Hr. v. Schleinitz auch die poſitiven Be
weiſe für ſeine Behauptung beibringe.“ Dieſe allerdings „dreiſte“
und lächerliche Zumuthung fertigt das Frankf. J.“ heute kurz und
bündig in folgender Weiſe ab: „Wir ſollten meinen, der dürftigſte
Begriff von Ehre und der geſunde Menſchenverſtand lehrten, daß
nicht Hr. v. Schleinitz Beweiſe für ſeine Behauptung ſondern das
Augsburger Blatt dergleichen für ſeine Beſchuldigungen beizubringen
hätte. Wenn wir von der „Allg. 3.“ ſagen würden, ſie ſtehe im
Oeſterreichiſchen Solde, ſo hätten wir eben den Beweis zu liefern
und jedermann würde es lächerlich finden, wenn wir ihr zumutheten,
ſie müſſe Belege für das Gegentheil liefern.“

Aus guter Quelle glaubt die „Magd. Ztg. verſichern zu dürfen,
daß zur Zeit ein Hauptaugenmerk unſerer Regierung auf die Siche
rung der Oſtſeeküſte wider etwaige zukünftige Eventualitäten gerichtet
iſt, wozu von einer beſonders hierzu eingeſetzten Fachkommiſſton die
geeigneten Vorſchläge ausgearbeitet werden ſollen. Dem Vernehmen
nach wird hierbei der doppelte Geſichtspunkt feſtgehalten werden, was
ſich zu dem angegebenen Zweck binnen kürzeſter Friſt ins Werk ſetzen
läßt und was erſt bei der Anlage und Ausführung eines umfaſſenden
Seevertheidigungsſyſtems ſeine Erledigung finden möchte. Jn dieſer
letzten Beziehung würden jedenfalls ausgeführte Eiſenbahnverbindun
gen nach allen einigermaßen wichtigen Punkten der Küſte und die
neuen Kriegshafenanlagen auf Rügen mit eine Hauptrolle ſpielen, wo
gegen für die proviſoriſchen Vorkehrungs Maßregeln die Verſtärkung
der See und reſp. Flußſeite zugekehrten Werke von Pillau, Weichſel
münde, Danzig, Kolberg, Swinemünde, Stettin und Stralſund,
nächſtdem die Anlage von Strandbatterieen an den zumeiſt bedrohten
Küſtenpunkten und die ſchleunige Herſtellung einer Kanonenboot: Flo
tille gehören. Für die Beſchaffung einer ſolchen werden ſeit längerer
Zeit ſchon im Jn wie im Auslande große Anſtrengungen gemacht
und eben jetzt ſind wieder zwanzig neue derartige Fahrzeuge in Bau
gegeben worden. Die Ausführung der Strandbatterieen ſoll dagegen
nach einem neuen, vorzugsweiſe auf die Abſchwächung der Wirkung
der neuen franzöſiſchen Kanonenboote berechneten Befeſtigungs Sy
ſteme erfolgen und deren Bewaffnung durchgängig aus gezogenen Ge
ſchützen vom ſchwerſten Kaliber mit einer Brigade von leichten Hau
bitzen zur Begegnung von etwaigen feindlichen Landungsverſuchen,
beſtehen.ß er Feldmarſchall Frhr. v. Wrangel wird ſich nach der „N. Pr.

Z. im Allerhöchſten Auftrage am Dienſtag nach Stockholm begeben
Und den daſelbſt ſtattfindenden Krönungs-Feierlichkeiten beiwohnen.

Unſere Stadt hat wieder eine wiſſenſchaftliche Notabilität von
europäiſchem Rufe verloren. Der vor Kurzem bedenklich erkrankte
Wirkliche Geh. Oberregierungsrath und Direktor des ſtatiſtiſchen Bu
reau's, Profeſſor Dr. Oiekerici, iſt heut Morgen in ſeinem 69.
Lebensjahre am Lungenſchlage verſtorben. Seit 15 Jahren war der
Verſtorbene Direktor des ſtatiſtiſchen Büreaus, lange Zeit Profeſſor
der Staatswiſſenſchaften an der hieſigen Univerſität, ferner Mitglied
des Senats und Mitglied der Ober Examinations Kommiſſion für
höhere Verwaltungs Beamte

Ueber den betreffs der Klaſſenſteuer- Reclamationen er
gangenen Erlaß des Finanzminiſters geht der „B. U. H. von
ünterrichteter Seite Folgendes zu



Der fragliche Erlaß iſt hauptſächlich durch den Umſtand veranlaßt daß das Geſetz vom e el e W H. 36 hinſichtlich der Vorausſetzungen,
unter welchen eine Ermäßigung der klaſſiſtzirten Einkommenſteuer im Laufe des Ver
anlagungsſahres gefordert werden darf, rückſichtlich der Klaſſenſteuer nicht enthält. Es
ſteht demnach den Steuerpflichtigen ein geſetzlicher Anſpruch auf Ermäßigung der ver
anlagten Klaſſenſteuer wegen einer im Laufe des Veranlagungsjahres zu ihrem Nach
theile eingetretenen Veränderung ihrer Verhältniſſe auch dann nicht zu, wenn bei Be
rückſichtigung der Veränderung der ihnen auferlegte Steuerſatz als zu hoch erſcheint.
Als Regel ſoll nun nach der erwähnten Verfügung auch ferner in einem ſolchen Falle
feſtgehalten werden, daß die einmal veranlagte Klaſſenſteuer bis zum Schluſſe des Jah
res unverkürzt fortzuentrichten bleibt. Indeſſen ſind die Königlichen Regierungen er
mächtigt worden Ausnahmen von dieſer Regel nachzugeben, wenn 1) die nachtheilige
Veränderung in den Verhältniſſen des Steuerpflichtigen nicht durch deſſen eigene, frei
willige Handlungen, ſondern durch Umſtände herbeigeführt worden iſt, welche abzuwen
den nicht in ſeiner Macht ſtand, und wenn außerdem 2) dieſe nachtheilige Veränderung
klar erwieſen und zugleich von der Art iſt daß fie nicht etwa nur das Einkommen
des Steuerpflichtigen in etwas verringert, ſondern in der That die Geſammtverhältniſſe
deſſelben durchgreifend und dauernd ungünſtiger geſtaltet.

Aus Baiern. Jn Würzburg liegt nach dem „Fr. J.“
eine Adreſſe an die Abgeordnetenkammer zur Betheiligung auf, die
im Weſentlichen dahin geht, „an die Kammer die dringende Bitte
zu richten, dieſelbe wolle auf jedem geſetzlichen Wege dahin wirken,

daß die Staatsregierung mit aller Kraft eine Reform des Bun
des mit Vertretung des deutſchen Volkes am Bunde und mit einer
einigen Centralgewalt und Wehrverfaſſung erſtrebe.““ Der „Nürnb.
Anz.“, ein vielgeleſenes Lokalblatt das ſich namentlich der Unter
ſtützung der Mitglieder der linken Seite des Landtags erfreut bringt
an der Spitze ſeines heutigen Blattes einen Proteſt, dem wir Fol
gendes entnehmen „Es kommt häufig vor, daß man in Norddeutſch
land die „Augsb. Allgemeine ſo wie den Korreſpondenten v. u.
f. Deutſchl.““ als ſüddeutſchen Verſtandes und Gefühlsausdruck be
trachtet. Wir proteſtiren hiermit feierlich gegen dieſe Annahme, er
klären daß wir mit der preußiſchen Auffaſſung der letzten ſtreitigen
Verhältniſſe vollkommen übereinſtimmten und bemerken, daß wir von
dorther die Jnitiative für ein deutſches Parlament und die Reichsver
faſſung von 1849 erwarten

Hannover d. 29. Juli. Miniſter v. Borries ſah ſich heute
genöthigt, auf die Interpellation des Herrn v. Bennigſen zurückzu
kommen nachdem jetzt auch in einer zu Berlin erſchienenen Broſchüre
behauptet ſei, daß Hannover die preußiſche Regierung von agreſſiven
Schritten abzumahnen verſucht habe. Auf Grund einer bei dem Mi
niſter der auswärtigen Angelegenheiten eingezogenen Erkundigung gab
er die beſtimmteſte Erklärung ab, daß an dieſer Thatſache auch nicht
ein wahres Wort ſei. Von Harburg kam eine durch Magiſtrat
und Bürgervorſteher beſchloſſene Eingabe, welche die hieſige Erklärung
vom 19. d. zu Gunſten der preußiſchen Führung dem Miniſterium
durch die Kammern zur Förderung empfohlen zu ſehen wünſcht. Zur
Berichterſtattung kam dieſe Petition freilich zu ſpät; aus andern hätte
der Ausſchuß wohl referiren können da ſeine Mitglieder ſonſt nicht
in Anſpruch genommen waren. Sie wurden aber umſonſt gemahnt.
Heute lief das königliche Schreiben ein, welches die Kammern bis auf
Weiteres vertagt und zugleich die am 19. d. M. eröffnete außerordent

liche Diät ſchließt. ßDie „Zeitung f. Nordd.“ bringt wieder eine Beitrittserklärung
von 52 Bürgern aus Stade zu der Erklärung vom 19. Juli.

Aus Kurheſſen, d. 26. Juli. Vielleicht, ſchreibt man der
„W. 3. wirkte bei dem Entſchluſſe, die Stände zu vertagen,
auch die Annahme mit, es möge das Gerücht begründet ſein, daß
die Zweite Kammer eine der Erklärung der hannoverſchen Stände
mitglieder ähnliche Manifeſtation vorbereite. Denn ſo großen Wider
hall und Anklang ein derartiges Ereigniß im Lande finden würde,
ſo unangenehm würde es den maßgebenden Kreiſen geweſen ſein, de
ren Anſchauungen die Tendenz jener überall auftauchenden Kundge

bungen ziemlich ferne liegt. eKiſſingen, d. 28. Juli. Am heutigen Tage hat ſich im hie
ſigen freundlichen Badeor e Kiſſingen im Kurhauſe bei der Mittags
Tafel ein bedauerlicher Vorfall zugetragen. Ein Gutsbeſitzer Anton
v. Poleski, aus dem Großherzogthum Poſen, hat als Gaſt den Kell
ner durch Koſel Oderberger Dividendenſcheine befriedigen wollen und,
als deren Annahme verweigert wurde dem zur Zeit als Kurgaſt hier
anweſenden königlich preußiſchen Staats Miniſter v. d. Heydt ein
Packet ſolcher gegenwärtig hier nicht realiſirbaren Scheine mit ver
letzenden Worten zugeworfen. Das Nähere der Jnſultation, welche
unter den anweſenden Kurgäſten die größte Entrüſtung hervorgerufen,
wird die durch den Bade Kommiſſarius Landrichter Grafen v. Luxburg
bereits eingeleitete Unterſuchung ergeben. Der c. v. Poleski, welcher
in Eiſenbahn Effekten unglücklich geſpielt zu haben ſcheint, hatte in
der letzten Seſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes deſſen Hülfe
in jener r net erfolglos nachgeſucht; derſelbe iſt erſt heute um
12 Uhr hier angekommen und ſoll, dem Vernehmen nach, nur die
Abſicht gehabt haben ſich dem Herrn Miniſter zu nähern.

ten d. 29. Juli. Die Annahme, daß die wiener Blätter
in Folge der von preußiſcher Seite ausgegangenen Enthüllungen über
die von den beiden deutſchen Großſtaaten in den letzten Monaten be
folgte Politik bald in tiefes Schweigen verſinken würden, ſcheint ſich
zu bewahrheiten. Die heutigen Zeitungen laſſen ſich mit keinem Worte
über die preußiſchen Aktenſtücke vernehmen und überhaupt iſt von
Preußen nur in einem Artikel der „Oſtd. Poſt über „die Bewe
gung in Deutſchland (den Gothaer Vorſchlag zur Gründung eines

Vereins für deutſche Einheit die Beitrittserklärungen zu dem han
növerſchen Manifeſte vom 19. d. M. c.) die Rede. Gleichwohl aber
bringt daſſelbe Blatt an der Spitze ſeiner heutigen Nummer einen
Artikel, welcher durch die unbedingten Lobſprüche, die er der jüng
ſten Aufführung Baierns ſpendet, nichts anderes zu bezwecken ſcheint,
als Preußen ſein Sündenregiſter nochmals und dazu durch dieſe di
rekte verherrlichende Gegenüberſtellung der dritten deutſchen Großmacht

ten Streitkräfte Mittelitaliens ſtellen.

in geradezu niederſchmetternder Weiſe vorzuhalten. Der Artikel iſt ſo
geſchickt abgefaßt, daß er nicht blos auf Baiern paßt, ſondern auch
auf alle andern deutſchen Kleinſtaaten von Sachſen bis Liechtenſtein
bezogen werden kann (denen aber doch noch ſpezielle Lobreden vorbe-
halten ſein dürften).

Jtalien.
Am 25. Juli traf Graf Caſati in Turin ein, und am folgenden

Morgen wurde er als Unterrichts Miniſter vom Könige Victor Ema
nuel beeidigt. Das Cabinet LamarmoraRatazzi iſt demnach jetzt voll
ſtändig conſtituirt. Auch hat es ſeine Thätigkeit bereits begonnen,
und dieſe iſt ganz entſchieden auf Beruhigung der Gemüther in den
alten und neuen Landestheilen, ſo wie in den Ponndgerer gerich
tet, aus denen die außerordentlichen ſardiniſchen Commiſſare abberufen
wurden um der europäiſchen Diplomatie eine Genüge zu thun. Jn
Modena freilich iſt die Aufregung ſo groß, daß, wie geſtern gemeldet
worden, die Proklamation, wodurch Farini ſeine Abberufung anzeigte,
einen Auflauf hervorrief und Farini ſich zur proviſoriſchen Uebernahme
der Dictatur verſtehen mußte, um die Ruhe aufrecht zu erhalten. Fa
rini wird nun eine Conſulta einberufen, die über die zukünftige Ein
richtung des Landes die Volkswünſche kund geben ſoll. Was das
Eingehen der römiſchen Cürie auf die italieniſche Politik des Kaiſers
Napoleon betrifft, wovon der „Conſtitutionnel“ ſo ſelbſtgefällig ſprach,
ſo wollen clericale franzöſiſche Organe die am beſten wiſſen was in
der Umgebung des Papſtes vorgeht, daran nicht recht glauben. Die
Sache wird immer ſchwieriger, die Kluft zwiſchen dem MetternichAn
tonelli' ſchen und dem CavourRatazzi'ſchen Syſtem täglich weiter,
darüber kann ſich der unbefangene Beobachter keine Jlluſion mehr
machen. Sardinien hält die conſtitutionelle Fahne, mit dem Motto:
Unabhängigkeit, Fortſchritt, Toleranz und Bürgerfreiheit, höher als je,
und Cavour's Rücktritt iſt kein Rückſchritt geworden. Den neueſten
Beleg hiefür liefert das Programm des neuen Cabinets ein Rund
ſchreiben Ratazzi's an die General Jntendanten der Provinzen, das
ſeinem Haupt Jnhalte nach ſchon auf telegraphiſchem Wege mitge
theilt wurde.

Privatnachrichten aus Toscang melden der allerdings parteiiſchen
„Oeſt. Corr.“ von einer Bewegung in Montecatino zu Gunſten der
großherzoglichen Dynaſtie. Jn Livorno hat eine republikaniſche Be
wegung ſtattgefunden. Beide wurden unterdrückt und zahlreiche Ver
haftungen vorgenommen.

Die franzöſiſchen Blätter bringen jeden Tag mehr Belege dafür,
daß die Beſtrebungen der Bevölkerungen und die Jntereſſen der Legi
timität ſtets weiter und weiter auseinandergehen. General Ullog hat
das Ober Commando über die toscaniſchen Truppen niedergelegt, al
lein dafür, heißt es, werde ſich Garibaldi an die Spitze der geſamm

Jn Toscanga wird eine conſti
tuirende Verſammlung vorbereitet, in den Legationen hat man auf
eigene Rechnung und Gefahr einſtweilen den Code Napoleon einge
führt. (Ein Telegramm der „H. N.“ aus Bologna, wonach die rö
miſche Regierung den Code Napoleon eingeführt, ſcheint hiernach auf
einer Verwechſelung jener mit der proviſoriſchen Regierung in den Le
gationen zu beruhen.)

Ein Turiner Schreiben des Pariſer „Pays“ beſchäftigt ſich mit
Garibaldi, deſſen Bedeutung man in Paris ſehr wohl kennt und des
halb zu ſchmälern ſucht. Jn den Augen des „Pays“ iſt Garibaldi,
weil er die piemonteſiſche Uniform angezogen hat, „jetzt einfach ein ſar
diniſcher General, wie jeder Andere.“ Wie dieſes Schreiben jedoch
weiter bemerkt, hält der König von Sardinien große Stücke auf Ga
ribaldi. Als das Hauptquartier noch in Mailand war, beſuchte Gari
baldi den König. Dieſer umarmte ihn und dankte ihm vor ſeinem
Generalſtabe für die Art und Weiſe, wie er mit ſeinen Freiwilligen
gekämpft habe. Die Stadt Nizza hat Garibaldi einen Ehrendegen
zum Geſchenk gemacht. Das Schreiben, worin derſelbe ſich für dieſe
Auszeichnung bedankt, lautet wie folgt:

Herr Shndicus! Die edle Kundgebung meiner ſchönen und geliebten Geburts
ſtadt gegen mich hat mich tief gerührt und mich zum Dank verpflichtet. Das Wenige,
was ich für die heilige Sache der Nation gethan habe, betrachte ich als eine Bürger
pflicht, und die Zufriedenheit meines Gewiſſens genügt mir. Das ehrenvolle und koſt
bare Geſchenk, welches mir der Gemeinderath von Nizza mit ſo vieler Aufmerkſamkeit
hat zugehen laſſen, übertrifft bei Weitem meine Verdienſte. Mein Arm mag ſchwächer
und zur Führung des Ehrendegens, den Nizza mir übergiebt, untauglich werden,
meine Seele aber wird bis zu meinem letzten Athemzuge nichts von ihrer Liebe und
ihrer unbegrenzten Ergebenheit gegen mein Vaterland verlieren. Empfangen Sie,
Herr Syndicus, den Ausdruck meiner innigſten Dankbarkeit gegen die MunicipalBe

hörde unſerer Stadt, J. Garibaldi.Der Pariſer „Preſſe wird aus Turin, d. 24. Juli, geſchrie
ben Garibaldi habe auf die Bitten Lamarmoras ſeine Entlaſſung
bis nach den Conferenzen aufgeſchoben. Jn Toscana wird das Land
volk laut derſelben Correſpondenz ſtark im Sinne der Reſtauration
bearbeitet; man ſpiegelt ihm vor, „die proviſoriſche Regierung wolle
eine neue Aushebung machen um das Land gegen die Contre- Re
volution zu vertheidigen.“

Aus Turin vom 24. Juli wird der „NationalZeitung“ geſchrie
ben „Die ungariſche Legion iſt in der Auflöſung begriffen, und ſo
wie dieſe vollendet, werden Klapka und ſeine Freunde den italieniſchen
Boden verlaſſen, auf den ſie unglücklicherweiſe durch trügeriſche Ver
ſprechungen ſich haben locken laſſen. Koſſuth iſt ſchon nach Genf ab
gereiſt. Niemand iſt wohl durch den Frieden ſo ſchwer getäuſcht wor-
den wie die Ungarn. Man glaube aber nicht, daß ſie leichtſinnig in
die Falle gingen, ſie begingen nur den Fehler, poſitiven Zuſagen zu
vertrauen, weil ſie meinten, ihre Ausführung liege im eigenen Intereſſe
des Kaiſers Napoleon-

Man ſchreibt dem „Conſtitutionnel“ aus Mailand unter dem
26. Juli: „Die proviſoriſche Dislocations Ordre der fünf Armee Corps
iſt abgeändert worden. Die beiden erſten Diviſionen jedes Armee
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Corps außer denen des fünften, kehren nach Frankreich zurück und
werden gegen den 11. Auguſt vor Paris eintreffen. Die dritten Di
viſionen des erſten, zweiten und vierten ArmeeCorps, nebſt denen des
fünften werden unter dem Oberbefehl des Marſchalls Vaillant die Oc
cupationsArmee bilden. Jn Folge deſſen verläßt das fünfte Armee
Corps ſein Standquartier Brescia und wird morgen in Mailand ein-
treffen. Aus dem Umſtande, daß IJnſpectionsBefehle für die fünf
zurückbleibenden Diviſionen ertheilt wurden, ſchließt man, daß ſie we
nigſtens noch einige Monate in Jtalien bleiben werden.

Die Kanonenboote, welche Napoleon III. an dem Gardaſee hatte
zuſammenſetzen laſſen um ſie gegen Peschiera zu verwenden werden
wieder aus einander genommen und nach Frankreich zurückgeſchafft.
Man ſoll von dem Plane abgekommen ſein, ſie gegen eine beſtimmte
Summe an Sardinien abzutreten.

Großes Aufſehen ſchreibt man der „Nat. Ztg.“ aus Turin
vom 16. Juli macht hier ſeit zwei Tagen ein Artikel in der offi
ziellen Zeitung von Verona, welcher aus Anlaß des öſterreichiſchen
Armeebefehls nach dem Frieden von Villafranca folgende Bemerkung
macht: „„Es iſt ein großes Opfer, wenn wir die materielle und mo-
raliſche Wichtigkeit der verlaſſenen Lombardei ins Auge faſſen aber
wir tröſten uns mit dem Gedanken, daß nicht alles verloren iſt, was
man für den Augenblick abtritt.“ Das Blatt fährt dann fort auf
einen künftigen Krieg anzuſpielen: Früher oder ſpäter werden wir
wieder über den Mincio gehen, um die Gräber der Helden von Sona
und Cuſtozza wiederzuerobern; jenes von unſerem Blute getränkte
Land muß wieder uns angehören. Gott verſpricht es uns durch den
Mund des greiſen Helden Radetzky aus den Seligkeiten des Himmels.“
Dieſe Expektoration der offiziellen Veroneſer Zeitung wird von allen
unſern Blättern wiedergegeben als ein Beweis, daß der Friede nicht
von langer Dauer ſein kann, und daß die Ueberlaſſung der Feſtungen
von Mantua und Peschiera an Oeſterreich den Reiz auf Seite dieſer
Macht verſtärkt, jeden Anlaß zu einer neuen Jnvaſion der ſardiniſchen
Monarchie zu ergreifen.

Die Blätter veröffentlichen eine Adreſſe an den Grafen Cavour,
mit der volltönenden Unterſchrift: „Die Völkerſchaften der venetiani-
ſchen Provinzen.“ Jn derſelben erſuchen die Völker den abgetretenen
Premier um das Beneficium piemonteſiſcher Adminiſtration, um das
Patrocinium Victor Emanuels, ſie erklären rund heraus: daß, wenn
ſie dieſes Glückes nicht theilhaftig werden, ſie ſich in die Arme der
Revolution werfen und Europa zeigen werden daß, wie locker immer
das Band ſein möge, welches die Völker des Venetianiſchen mit dem
Hauſe Habsburg verbinde, dieſes für ſie dennoch die Laſt der Skla
venkette habe, die zerbrochen werden müſſe.

Man ſchreibt dem „Ami de la Religion“ aus Chambery vom
25. Juli: „Es hat ſich in unſerer Stadt etwas Bedeutungsvolles
zugetragen wobei es ſich um den Anſchluß Savoyens an Frankreich
handelt. Eine beträchtliche Zahl Einwohner unſerer Stadt haben ſich
verſammelt, um die Jntereſſen des Landes zu berathen. Nach einer
ernſthaften Debatte iſt beſchloſſen worden, gleichzeitig beim Kaiſer der
Franzoſen und beim Könige Victor Emanuel Schritte zu thun. Die-
ſer Verſammlung wohnten mehrere Deputirte, Adelige, die Hauptver
treter der Juſtiz, der Bourgeoiſie und des Handels, ſo wie hohe Geiſt
liche bei. Man ſagt, der General Jntendant ſei beauftragt gewe
en om Kaiſer, den Einwohnern von Chambery ſeinen Dank für den
Empfang, welcher ihm zu Theil wurde, auszuſprechen der Jnten
dant habe dies aber unterlaſſen.“

Schweiz.
Bern d. 26. Juli. Die Verhandlung des Nationalrathes über

das Geſetz, betreffend den Militairdienſt im Auslande, war ſehr leb
haft. Heute ſtellte Dr. Eſcher einen Antrag, dem ſich nicht nur die
Kommiſſion ſondern auch der Bundes Präſident Stämpfli anſchloß
und der grundſätzlich dahin geht: jeder Militairdienſt im Auslande bei
Corps die nicht unmittelbar mit der nationalen Armee des betreffen
den Staates in Verbindung ſtehen wie Freicorps, Fremdenlegionen
u. dgl., ſei unterſagt, dagegen der Militairdienſt bei regulairen Ar
meen geſtattet, natürlich mit Vorbehalt geſetzlicher Beſchränkungen.
Damit ſoll der Zweck erreicht werden den die große Mehrheit im
Auge hat: Aufhebung des Söldnerdienſtes, wie er bisher beſtand, ohne
es jedoch ſtrebenden Köpfen unmöglich zu machen ſich in einer frem
den Armee auszubilden. Der Antrag Eſchers wurde mit 59 gegen
10 Stimmen genehmigt.

Bern, d. 30. Juli. (Tel. Dep.) Die Bundes Verſammlung
hat heute ein Geſetz in Betreff der Werbungen für fremde Dienſte
angenommen. Der Eintritt in andere als nationale Truppen des
Auslandes iſt fortan verboten. Werber und Angeworbene werden mit
Gefängniß Einſtellung im Activbürgerrecht, erſtere zudem mit einer
Geldbüße bis zu 1000 Fr. beſtraft. Hierauf wurde die Seſſion bis
zum Januar 1860 vertagt.

See

Frankreich.
Paris, d. 29. Juli. Die Börſe hat heute wohl die Verhand

lungen in der geſtrigen engliſchen Parlaments Sitzung ungünſtiger
aufgefaßt, als man ſie in den weiteſten Kreiſen aufzufaſſen geneigt
war. Der Kongreß iſt durch die Erklärungen Lord John Ruſſell's
und Lord Palmerſton's freilich noch nicht eine europäiſche Gewißheit
geworden aber wer hätte, nach den Vorgängen der letzten Tage,
nach der heftigen Sprache der Preſſe dieſſeit und jenſeit des Kanals,
eine mehr gemäßigte Sprache erwarten können Die Schwierigkeiten,
welche ſich dem Kongreſſe immer noch entgegen ſtellen, ſind mehr all
gemeiner Natur, und man iſt deshalb keineswegs mit der Art und
Weiſe unzufrieden, in der Lord John Ruſſell eine klauſulirte und even
tuelle Betheiligung Englands an dem Kongreſſe zugeſagt hat. Jn
Bezug auf die famoſen Vermittlungsvorſchläge der Neutralen, wie ſie
das „„Mainzer Journal“ der Welt mitgetheilt hat, iſt nun die fran
zöſiſche Autorſchaft glücklich konſtatirt. Der innere Zuſammenhang
zwiſchen denſelben und den gemäßigteren, welche Napoleon III. in
Villafranca dem Kaiſer Franz Joſeph ſelbſt machte, iſt weniger erklärt.
Man erzählt hier, wahrſcheinlich um über die Sache ſo leicht als mög
lich wegzukommen, die Verzögerung einer Rückäußerung von Seiten
des engliſchen Kabinettes habe den Kaiſer bewogen auf den Grund
modifizirter Vorſchläge hin direkt mit Franz Joſeph Frieden zu ſchlie
ßen. Die Küſtenbefeſtigungen dauern in Frankreich fort. Die
kleinen Chauſey Jnſeln, in der Nähe von Granville, halbwegs von
dieſem Hafen zur normanniſchen Jnſel Guernſey, werden befeſtigt:
Es wird dies nicht verfehlen, der engliſchen Preſſe Stoff oder wenig
ſtens Vorwand zu neuem Argwohne zu geben.

Der ehemalige ungariſche Premierminiſter Bartolomäus v. Sze
mere hat von Paris aus an die „K. Z.“ ein Schreiben gerichtet, in
welchem er ſich ſehr entſchieden gegen Koſſuth ausſpricht. Auf den
Wunſch des Hrn. v. Sz. veröffentlicht die „K. 3.“ zugleich ein von
ihm an Lord Palmerſton gerichtetes Memorial, welches die Nothwen-
digkeit darlegen ſoll, Ungarn ſeine alten Grenzen und ſeine alte Ver
faſſung wieder zu geben.

Paris, d. 30. Juli. Der Ritter Desambrois de Nevache, der
Piemont in Zürich vertritt, begiebt ſich dieſer Tage von hier nach
Zürich. Die Conferenz ſoll ihre Sitzung gegen den 8. Auguſt be
ginnen. Hr. v. Perſigny iſt erſt geſtern wieder nach London abgereiſt,
wo er einer telegraphiſchen Depeſche zufolge bereits eingetroffen iſt.

Die Patrie widerlegt heute die von mehreren Journalen gegebene
Nachricht von einer Reiſe des Prinzen Napoleon nach Wien. Dem
halbamtlichen Blatte nach iſt dieſe Nachricht ohne alle Begründung.

Jn diplomatiſchen Kreiſen bemerkt man, die Annäherung zwiſchen
England und Piemont ſei ſeit dem Frieden von Villafranca in dem
ſelben Grade gewachſen wie die Beziehungen zwiſchen dem britiſchen
und dem wiener Cabinet kühler geworden. Dagegen herrſcht zwiſchen
Preußen und England die engſte Jntimität. An der zukünftigen
Gruft des Hauſes Napoleon in St. Denis wird fleißig gearbeitet.
Die größte Sorge im Jnnern iſt jetzt die würdige Feier des 15. Au
guſt. Dieſe Angelegenheit war ſchon mehrmals Gegenſtand lebhafter
Erörterungen im Miniſterrathe. Man ſieht ſchon in allen Straßen
von Paris vielfach Soldaten der italieniſchen Armee, Bleſſirte und
Nichtbleſſirte herumgehen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Juli, Nachts. (Tel. Dep.) Jn der heutigen

Sitzung des Unterhauſes erwiederte Lord Palmerſton auf eine
desfallſige Jnterpellation Bentinck's, daß es allzufrüh ſei, über die
Reduction der Rüſtungen Seiten Englands anzufragen; jeder Staat
müſſe ſeinen eigenen Wehrbedürfniſſen genügen. Horsmann bean
tragte die Aufnahme einer Anleihe zur raſcheren Vollendung der eng
liſchen Vertheidigungsanſtalten. Der Kriegsminiſter bat, den betref
fenden Kommiſſionsbericht abzuwarten und verſicherte gleichzeitig, daß
die geſammte Kriegsflotte demnächſt gezogene Kanonen erhalten werde.
Cobden ſucht die Panik wegen einer Jnvaſion zu widerlegen. Na
pier, Pakington, Paget und auch Lord Palmerſton ſprechen
ſich für umfaſſende Vertheidigungsanſtalten aus, ſtimmen jedoch dem
Antrage Horsmann's nicht bei. Letzterer wird mit 167 gegen 70
Stimmen verworfen.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 28. Juli. Der König von Dänemark,

welcher den 25. von Kopenhagen abgereiſt war, iſt unvermuthet ge
ſtern Abend hier angekommen und hat ſich direct und zu Waſſer nach
Schloß Ulrichsdahl begeben wo er vom Könige Karl XV. ſehr herz
lich empfangen wurde. Sr. Majeſtät iſt von dieſer freundlichen Ue
berraſchung und dieſem neuen Freundſchaftsbeweiſe ſeines königlichen
Nachbarn ſehr gerührt worden.

c eh

Alter Nordhäuſer Kornbrannt- Sauerkirſchen ohne Stiele kauft fortBekanntmachungen.
Jch bin von heute ab wieder in Halle an

weſend. Sprechſtunden Morgens bis 9 Uhr,
Nachmittags von 253. Dr. Volkmenn.

Die K. Preuß
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wird in den nächſten Tagen bei uns zu erhal
ten ſein.

Pfeſtersche Buchhandlung

wein in Originalfäſſern und ausgemeſſen, ſo
wie alle übrigen Sorten Brannkwein, Aqua-
vite, Liqueure, Rum Arrac, Cognac c. bil
ligſt bei Carl Brodkorb.

Engl. Patent-Schmelztiegel, Paſ-
ſauer Schmelztiegel, Spiauter, Goslar Blei,
Engl. Stangenzinn, Engl. Mennie, Bleiweiß,
Borax, Mastic metalligue (Dampfröhrenkitt),
Goslar Gloette ac., empfiehlt

Carl Brodkorb.

während Carl Brodkorb.
Drei ſtarke, braune Zugpferde,

Wallachen, werden ſehr billig verkauft

e Lettin Nr. 60.
Einen Kuhhirten, mit guten At

teſten verſehen, ſucht zum ſofortigen
Antritt Domaine Wettin

Einen Tapeziergehülfen ſucht ſogleich E.
Maſeberg, Tapezier und Decorateur



Stellung erhalten
2 Hofverwalter, 3 Hofemeiſter, un
verh. 1 Kutſcher, I Landwirthſchaf-
terin, ganz ſelbſt. 3 Kochmamſells,
1 unverh. Gärtner. Näheres durch das
Agent Geſch. von C. Riedel.

2 Oeconomie-Jnſpectoren, mit ſehr
guten Empfehlungen verſ., ſuchen zum
I. October c. Condition. Gebührenfr. Nachw.
erth. das Agent. Geſch. v. C. Niedel.

Dreſchmaſchinen,
Getreidereinigungsmaſchinen neueſter
Eonſtruction empfiehlt unter Garantie billigſt
Franz Meye Schmeerſtr. Nr. 21.

Reparaturen an derartigen Maſchinen
werden ſchnell und pünktlich ausgeführt von
Franz Meye, Schmeerſtr. Nr. 21.

Grabkreuze und Gitter von
Guß und Schmiedeeiſen empfiehlt Hausverkauf.
villigſt Ein in der Mitte hieſiger Stadt beFranz Meye legenes Haus mit Thoreinfahrt, Hof-

Schmeerſtraße Nr. 21. raum und bedeutenden Niederlags-
räumen iſt veränderungshalber ſofort zu

Es werden verkaufen. Nachweiſung erth. das Agent. Geſch.
in Leipzig

den 1., 2. reſp. 3. Auguſt
in Döbeln

den 2. und 3. Auguſt,
in Dresden

aber bis auf Weiteres täglich
eine Anzahl kräftiger wohlgenährter und größ
tentheils noch junger Artillerie Pferde verſtei
gert und Erſtehungsluſtige zum Kauf dieſer
Pferde eingeladen.

Seile!
verkauft der Gutsbeſitzer Hermann Wen-
denburg in Beeſenſtedt
Guano Fabrik zu Halle a/S.

Guano für DOelfrucht, à Centner 3
Le Veaux'ſches Gebäude, Harz Nr. 25.

Ein Hofverwaltker
findet Stellung auf dem Rittergute Lützſchen a
bei Leipzig. Gut empfohlene, beſonders mit
der Feder und dem einfachen Rechnungsweſen

auch vertraute Bewerber wollen ſich ſchrift e 7lich bei Unterzeichnetem melden. Wäſche wird ſauber genäht, geſtickt auch
O. Allrich Wirthſchafts- Jnſpector. vorgezeichnet Brunoswarte 11.

Das Jagdeſſeeten Lager von üghauvel ar
Halle, große Steinſtraße Ar. 8.

bietet für bevorſtehende Saiſon das Mannichfaltigſte aller Jagdrequiſiten,
in vorzüglicher Auswahl practiſch und ſehr ſolid gearbeitet, zu reellen billigen uns feſten Preiſen, als: Jagdtaſchen, Zündnadel-Cartuſche, Ge-
wehrfutterale, Schrotflaſchen, Pulverhörner, Schrotbentel, Jagdtrink-
flaſchen mit Korbgeflecht. Jagdſtühle, Hundehalsbänder, Leinen Peit-
ſchen, alle Arten von Wildlocken und Pfeifen, Jagd Etuis zum Ausein
andernehmen der Gewehre, Lade-Pfropfen von Filz, Zündhütchen in
10 Nr. und verſchiedener Füllung, eng liſche, von Dreyse Collen-
busch, ſo wie von Sellker e Bellot, Lerchenſpiegel, Stecknetze, Schnee-
hauben, Lerchennetze, Oelfläſchechen u. ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w.

Mein Streben iſt nur darauf gerichtet, ſtets das Neueſte, Practiſchte
in vorzüglichſter Arbeit bieten zu können, bei größter Auswahl, billigen
aber feſten Preiſen. en ar

Reiſe u. JagdeffeetenFabrikant.
Hierdurch beſätige ich die Bekanntmachung des Herrn F. Wischer,

betreffend den Austritt aus dem bisher von uns gemeinſchaftlich unter

e Bischer e Co.eführten Maſchinensl- und Wagenfettgeſchäft mit der Bemerkung:gef d obige Fualrikate von jetzt Ab durg den bisherigen Werkführer in
vorzüglicher Güte und zu den billigſten Preiſen für meine alleinige
Rechnung angefertigt werden, und erſuche deshalb ſich bei Bedarf an
Unterzeichneten zu wenden.

Dederſtedt, den 29. Juli I859.
Für TZündnadel- Gewenhre,

französisches, stärkstes Jagd Pulver
in grober Körnung, Vürsten Pulver
genapnt, ewpfingen und empfeblen

W. Fürstenberg Sohn.
Jch bin wieder in Halle anweſend.

Dr. Thamhayn.
Geſucht

wird ein militärfreier, mit der Deſtillation auf
warmem Wege vollkommen vertrauter Com
mis, der zugleich die Qualiſication eines Rei
ſenden beſitzt. Offerten werden unter Chiffre
R. L. 4f 76 poste restante Zeitz franco er
beten.

Ein Drehorgel- Dreher verloren ge
gangen, gegen Belohnung abzugeben Neugaſſe

Nr. 10. m

v. C. Riedel.
Kapital-Geſuch.

3000 Thlr. werden von einem pünkt-
lichen Zinszahler auf erſte Hypothek
geſucht. Auskunft erth. d. Agent. Geſch. von
C. Riedel, Rathhausg. 7.

e

Den Dritten u. Vierten in Eis-
leben im „Löwen“, den Fünften
u. Sechsten in Querfurt im „Lö-
wen“ ſteht ein Transport A 6-
jähriger ſtarker däniſcher Acker
Pferde zum Verkauf von

Puitze d Jiücel,
Pferdehändler.

A. aS.Concert und Civoli- Chrater
i. d. „Weintraube.“

Mittwoch den 3. Juli
Ein gebildeter Hausknecht,

Poſſe in 1 Akt von Kaliſch.
Die Zillerthaler,

Liederſpiel in 1 Akt von Neßmüller.
Anf. 5 Uhr. E. John. F. v. d. Oſten.

Das Nähere durch die Anſchlagezettel.

Bad Wittekind.
Heute Dienstag Comeort.

Anfang 4 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Paradies.
Heute Dienstag COomcGer.

Anfang 7? Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Spillings Sonntag in Dobis a/S.
S Sonntag den 7. Auguſt ladet zum

Spillingsfeſt und Tanzvergnügen ganz
ergebenſt ein Auguſt Feſtner.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute früh 7 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner lieben Frau Helma geb.
Schlegel von einem kräftigen muntern Mäd
chen zeigt Verwandten und Bekannten hier
mit an der Kaufmann G. Apel.

Halle a/S. am 1. Auguſt 1859.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh 2 Ubr wurden wir durch die
Geburt einer muntern Tochter erfreut.

Halle, den 1. August 1859.
W. Wiäppel, Lehrer.

Verbindungs Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich lieben

Verwandten und Freunden
Heinrich Schmidt.

Minna Schmidt geb. Heine.
Eisleben, am 28. Juli 1859.

TodesAnzeige.
Theilnehmenden Verwandten und Freunden

die traurige Nachricht, daß mir am 30. Juli
Abends 7 Uhr meine theure unvergeßliche
Frau Auguſte Herrmann geb. Fiedler
nach kurzem aber ſchwerem Krankenlager durch
den Tod entriſſen wurde. Um ſtilles Beileid
bittet Friedrich Herrmann, Sattlermſtr.,

nebſt Eltern und Geſchwiſter.
Halle a/S. den 4. Auguſt 1859.

TodesAnzeige.
Am 27. d. Mts. nahm uns ein plötzlicher

Tod unſern Gatten und Vater, Fr. Carl
Thonemann, in einem Alter von 59 Jahren.
Dies ſeinen vielen auswärtigen Freunden und
Bekannten zur Nachricht mit der Bitte um

ſtilles Beileid. SZugleich drängt uns das Herz, den hieſigen
Freunden Dank zu ſagen für ihre herzliche
Theilnahme während des langen Krankenlagers
und dem Hrn. Paſtor Heine für ſeinen Be
ſuch und kräftigen Zuſpruch.

Oberrißdorf, den 30. Juli 1859.
Die trauernden Hinterbliebenen.

h

Berliner Börſe vom 30. Juli. Die Börſe war we
gen der Ultimo-Liquidation ſehr geſchäftsſtill. Bank u.
Ereditpapiere wenig verändert, Eiſenbahnen im Ganzen
feſt, namentlich preußiſche Fonds, ſowohl in als aus
jändiſche etwas matter Wechſel ziemlich belebt.

Marktberichte.
Magdeburg den 30. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteHafer
Kartoffelſpiritus ohne Geſchäft.

Nordhauſen, den 30. Juli.
Weizen 22 bis 2 15Roggen 1 220
Gerſte I 12
Hafer T 272
Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg den 28. Juli.
Weizen

Roggen Hafer 27Mohnöl der Centner 22—24
Raff. Rüböl, der Centner 12 I
Leinöl, der Centner 12-12Rüböl der Centner 11 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 31, Juli Abends am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll,
am 1. Auguſt Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 30. Juli Abends Fuß 3 Zoll,
den 31. Juli Morgens Fuß 4 Zoll

»Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30. Juli Vorm. am alten Pegel 60 Zoll unker 0,

am neuen Pegel 2 Fuß 2 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 30. Juli Mittags: 2 Ellen 15 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 30. Juli. G. Boltze, Brennholz, von
Reinsberg n. Salzmünde.

Magdeburg, den 30. Juli 1859.
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Beilage zu Nr. 177 der

euren Hſtindien.
Jm Jndia Houſe zu London iſt am 29. Juli folgende, von demgen er v Marſeille überſandte Depeſche angekommen

In Audh iſt Alles ruhig Bis zum 4. Juni waren 1351 Forts
geſchleift worden, und man war noch mit der Zerſtörung von 70 an
deren beſchäftigt. 658 Kanonen und 1,333,837 Waffen aller Art
waren geſammelt worden. Die Begum von Luckno und Mumru
Khan hatten wegen der Uebergabe zu unterhandeln begonnen. Send
ſchreiben ähnlichen Inhalts waren in Central Jndien von Feroze
Schah und dem Rich. (2) eingegangen. Sonſt iſt nirgends weoher
etwas von Wichtigkeit zu melden.“ Unterzeichnet iſt die Depeſche
von R. Simſon, UnterSecretär der indiſchen Regierung.

Einer anderen Depeſche aus Marſeille zufolge befand ſich Nena
Sahib noch immer in Nipal, wo eine ſtarke Partei ſeine Ausliefe
rung an die Engländer verhinderte Wie Berichte aus Kalkutta
vom 17. Juni melden, hatten die europäiſchen Truppen ſich dem
neuen Dienſt Reglement unterworfen.

Vermiſchtes.
Breslau. Am 24. Juli ſtarb der Begründer der ſchleſiſchen

Blinden Anſtalt Johann Georg Knie. Er wurde geboren 13. Ja
nuar 1793 in Erfurt erblindete als achtjähriger Knabe an den Blat-
tern, ward 1809 in die berliner Blinden Anſtalt aufgenommen, ſtu
dirte ſpäter in Breslau die philologiſchen Wiſſenſchaften und widmete
ſich ganz dem Berufe als Blinden- Lehrer. Jm Jahre 1816 ſtiftete
er zur Verſorgung im Freiheitskampfe erblindeter Krieger den Ver
ein, aus welchem die Blinden Anſtalt hervorging, für die er als
Lehrer und Erhalter 40 Jahre ſegensreich wirkte. Jn ganz Deutſch
land und darüber hinaus hat ſeine BlindenPädagogik als Mu
ſter gedient. Er hat mehrere Werke herausgegeben, von denen die

Spezial Geographie Schleſiens““ am umfaſſendſten iſt. Den Ex
trag eines Buches, Erinnerung eines Blindgeborenen gegen
1000 Thaler, ſchenkte er der Anſtalt zur Unterſtützung entlaſſener
Zöglinge. Fünſhundert Blinden iſt er Helfer und Vater geweſen.

Stralſund beging am 24. d. Mts. die Gedächtnißfeier des
denkwürdigen Tages, an welchem vor Jahrhunderten Wallenſtein, über
den ein furchtbares Unwetter hereingebrochen war, plötzlich und uner
wartet die Belagerung dieſer Stadt aufhob und mit ſeinem Heere
abzog. Die Feier wurde mit einem Lobgeſang für die wunderbare
Errettung der Stadt eingeleitet, Straßen und Schiffe im Hafen wa
ren feſtlich geſchmückt und die Feier eine ungewöhnlich rege. Hunderte
von Booten umſchifften unter Kanonenſalven den Dänholm, die
Kunſtreitergeſellſchaft von Lepicq und Liphardt amüſirten durch ein

*Wettrennen, und das Hainholz, von wo Wallenſtein aufbrach, ver
einigte Jung und Alt zum Hahnenſchlag, Stangenklettern und Sack
laufen.

An der Küſte von Schleswig Holſtein zeigt ſich ſeit kurzem
eine ungewöhnliche Erſcheinung. Tauſende und abertauſende krepirter
Aale treiben am Strande. Auch an der pommerſchen Küſte kommen
vereinzelte Fälle vor. Man ſpricht von einer Aalpeſt.

Aus Wien ſchildert die „Bohemia““ den dort herrſchenden
Waſſermangel, der ſo groß iſt, daß an den Röhrbrunnen Abends
Mägde und Lehrjungen ſich ſtundenlang herumbalgen müſſen bis ſie
zu einer Butte voll Waſſer gelangen. Halb eingetrocknet rinnt das
Waſſer gleichſam tropfenweiſe aus den Zapfen und raubt der dienen
den Klaſſe, der das Brunnengehen obliegt, eine anſehnliche Arbeitszeit.
Die Wien iſt völlig ausgetrocknet und zeigt ihre Exiſtenz nur noch
durch ihr Miasma an das ihre ganze Strecke beurkundet. Der Do
nauarm iſt zu einer Seichtigkeit abgemagert, wie ſich deren die älte
ſten Leute kaum erinnern und es iſt deshalb nicht mehr ein bloßer
Witz, wenn die Wiener ſagen. „Man findet in Wien jetzt faſt kein
Waſſer mehr, als im Wein und in der Milch“.

Paris, d. 28. Juli. Der „Moniteur“ meldet: Ein bekla
genswerther Unfall begegnete geſtern einem unſerer ausgezeichnetſten
Künſtler, Roger, von der Oper. Er jagte gegen 7 Uhr Morgens im
Parke ſeines Landhauſes in Villiers an der Marne als er, um über
eine Hecke zu ſteigen, ſeine Flinte gegen dieſelbe anlehnte, dann ſeine
Waffe am Ende des Laufs mit der rechten Hand ergriff. Der Schuß
ging los und zerſchmetterte ihm den Vorderarm. Die auf der Stelle
herbeigerufenen Aerzte erachteten die Amputation für unerläßlich. Dieſe
Operation fand um 3 Uhr ſtatt, und Roger ertrug ſie mit Ergebung
und Muth. Der Zuſtand des Kranken iſt ſo gut wie möglich. (Roger
ſollte morgen, Freitag, zum letzten Male in David's Herculanum
ſingen und dann eine Reiſe nach Deutſchland antreten.)

Neuyork, d. 12. Juli. Die beabſichtigte Humboldt Tod
tenfeier hat geſtern hier ſtattgefunden. Der Kern des Volkes der
Arbeiter, war es, der es unternommen, eine Feier zu veranſtalten,
der mit zäher Energie alle ihm in den Weg geſchleuderten Hinderniſſe
zu beſiegen wußte und als man eben ihn ſeinen Weg allein gehen
ließ, auch allein dafür ſorgte, daß ſeine Feier eine ſo impoſante wer
de, wie es unter den obwaltenden Umſtänden möglich war. Die un
erträgliche Hitze, die geſtern herrſchte, verzögerte die Formirung der
Prozeſſion bis halb 6 Uhr, zu welcher Zeit ſich die Prozeſſton in Be
wegung ſetzte. Der Zug bewegte ſich von der Humboldt Halle bis
zum Union Square. Dort angekommen, ging der Zug um den Park,
während die Feſtredner die aufgerichtete Trauerbühne, die einfach, aber
ſehr geſchmackvoll dekorirt war, beſtiegen. Tauſend und aber Tau
ſende hatten ſich auf dem Platze verſammelt. Als der Zug zum Halt

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 2. Auguſt 1859.

gebracht war, feuerte die Hudſon CountyArtillerie, nach Oſte n gerich
tet, drei Salven und in dieſem Augenblicke begannen die Glocken
läuten. Von der Tribüne herab wurde ſodann nachſtehende Adreſſe
verleſen

Die Deutſchen Amerikas an die Hinterbliebenen Alexander von Humboldt's. Die
Deutſchen der weſtlichen Hemiſphäre vereinigen ſich trauernd mit denen der öſtlichen
und bezeugen den Angehörigen des glorreichen Alexander von Humboldt ihre Trauer
über den Hingang Jhres erhabenen Verwandten des größten Naturforſchers des
edelſten Weltbürgers, welchen die Erde je getragen. Der geſammte Erdkreis, jedes
gebildete Volk trauert über ſeinen Tod. Sollte nicht der Deutſche trauern, weil die
höchſte Zierde ſeines Volkes aus dem Kreiſe der Lebenden geſchieden iſt! Doch
Alexander von Humboldt lebt als einer der größten Genien der Menſchheit fort in
den Herzen äller Gebildeten, und wird fortleben, ſo lange man höchſte Geiſteskraft
und liebenswürdigen Charakter ehrt! Andere große Geiſter wurden dadurch verehrt,
daß ein neu entdeckter Stern ihren Namen erhielt Alexander von Humbolot's Ruhm
iſt größer Jhn verherrlicht ſein eigener, ſelbſtgeſchaffener Kosmos. Jm Namen des
Vereins für die Humboldt Todtenfeier Der Präſident Dr. A. Füſter. Der Vice
Präſident A. Berckmann.

Die Adreſſe, welche nach Deutſchland an die Verwandten geſchickt
werden ſoll, würde von Herrn C. Wellenau angefertigt und iſt ein
Meiſterwerk der Kalligraphie. Nach Vertheilung der Adreſſe und einer
kurzen Anſprache ſetzte ſich der Zug in der früher eingehaltenen Ord
nung wieder in Bewegung und zwar den Broadwap hinunter bis zur
City Hall, wo der Zug in gemeſſener feierlicher Haltung vorbei defi-
lirte. Dies war in der Prozeſſion der feierlichſte Augenblick. Der
mit Menſchen überſäete Platz, die mit Menſchen bedeckten Stufen,
wo ſich alle Nationen bunt durcheinander befanden bot ein überra
ſchendes Bild und als ſich langſam und feierlich der Katafalk daher
bewegte ſich die Häupter entblößten, da fühlte wohl jeder, daß die
Feier einem großen Todten galt. Nach acht Uhr kam der Zug am
CEsoper Inſtitut an. Ueber dem Eingange zum Verſammlungslokal
war ein Transparent angebracht: Dem Schöpfer des Kosmos.“ Die
Feier eröffnete Hirſchmann's Orcheſter mit dem Choral von Mendels
ſohn. Hierauf ſang der New Yorker Sängerbund O Jſis und Oſtris worauf Profeſſor Füſter die Trauerrede hielt. Zum Schluſſe
trug Hirſchmann's Muſikkorps noch das Miſerere und der New Vor
ſer Sängerbund einen Schlußchor vor, worauf Dr. Berckmann den
Anweſenden für die Theilnahme dankte und die Verſammelten ſich
nach allen Winden zerſtreuten.

Geſetz-Sammlung.
Das am 30. Juli ausgegebene 29. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5099. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen
der Stadt Düſſeldorf zweiter Serie im Betrage von 100,000 Thlrn. Vom 1. Juli
1859; unter

Nr. 5100. den Allerhöchſten Erlaß vom 1. Juli 1859, betreffend die Ergänzung
reſp. Abänderung der S. 13 und 40 des revidirten Reglements für die Feuer So
zietät der ſämmtlichen Städte der Provinz Schleſien, mit Ausſchluß der Stadt Bres
lau, vom 1. September 1852; unter

Nr. 5101. den Allerhöchſten Erlaß vont 2. Juli 1859, betreffend die Abänderung
des H. 78 des Reglements für die Provinzial Städte Feier Sozietät der Provinz
Sachſen vom 5. Auguſt 1838; und unter

Nr. 5102. das Privilegium wegen Emiſſion von 6,000,000 PrioritätsObligatio
nen der RheinNahe Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom 18. Juli 1859.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30 Jult bis 1. Auguſt. e

Kronprinz. Hr. Ober Forſtmſtr. v. Wedell a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl.
Benda m. Frau, Grünwald u. Bendheim a. Berlin Behrens a. Magdeburg
Hr. Gaſtwirth u. Schiffsherr Henſel a. Schönebeck. Hr. K. Schwed. Kammer
herr v. Gyldenſtolpe m. Diener a. Stockholm.

Staat TZürioh. Hr. OAmtm. Schmidt m. Fam. a. Ober Röblingen. Hr. Oberſt
a. D. v. Kaltenborn a. Kempten. Die Hrrn. Kaufl. Kaber u. Behringer a.
Leipzig Stein a. Hanau, Schneider a. Haßfort, Lambruggen a. Hillegom, Ha
berland, Levin, Roſenberg, Sternberg u. Held a. Berlin Wagner a. Frankfurt.
Hr. Hauptm. Nachtigall u. Hr. Kaufm. Nachtigall a. Lübeck. Hr. Lieut. im 32.
Jnf.Reg. Koſſack a. Merſeburg. Hr. Privatm. Gelicke a. Hamburg.

Goldner Ring. Die Hrrn. OAmtl. Meyer m. Fam. a. Rothenburg, Wagner
m. Fam. v. Petersberg. Frau Hütten Dir. Eggert m. Nichte a. Rothenburg.
Hr. Rent. Meyſenhagen m. Gem. a. Berlin. Hr. Standesherr v. Hohenſtein
a. Oppeln. Die Hrrnu. Kaufl. Richter m. Fam. a. Wettin Röhl a. Berlin,
Dälicke a. Hannover, Reichenbach a. Düben, Heynau a. Fulda, Reichel a. Leip
zig, Hoher a. Arnsberg.

Golduner Löwe,. Hr. Schul Dir. Flathe m. Frau u. Hr. Stud. phil. Fiſcher
a. Leipzig. Hr. Jnſp. am Pädag. Rolf a. Zerbſt. Hr. Dr. med. Kaltſchmidt
a. Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ. Roßenthal a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. San
der a. Hamburg', Becker a. Trier, Talgaſt a. Liegnitz.

Stadt Hamburg. Hr. Dr. jur. Tuchen a. Suhl. Hr. Lieut. v. Kleiſt a.
Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Ermiſch a. Burg, Popper u. Schmidt a.
Berlin, Uhlrich a. Schweinfurt, Cavalberg a. Potsdam Kabiſch a. Leipzig
Horwitz a. Fürth, Naumann a. Elberfeld. Hr. Brauereibeſ. Laubmann a. Hof.
Hr. Baron v. Burgsdorf a. Frankfurt a. O. Hr. Baron v. Kotze a. Lodersle
ben. Hr. Reallehrer Dr. Nobbe a. Chemnitz.

Schwarzer Rär. Hr. Literat Freund a. Berlin.
a. Leinefelde. Hr. Kaufm. Enke a. Jlmenau.

Goldne Kugel Hr. Techn. Praße a. Leipzig. Hr. Telegr. Beamter Schröder
u. Hr. Kaufm. Bahr a. Hamburg. Hr. Rent. Rauchmaul a. Eiſenach. Hr.
Oekon. Hädicke a. Ennewitz. Hr. Maſchinenbauer Schwanebeck a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Uhlich a. Tiefurt, Katz a. Walldorf, Wernthal a. Magdeburg,
Lautſch a. Wittenberg

Mötel zur Misendanha. Hr. Baron v. Ziethen m. Fam Mad. Lönnius u.
Hr. Refer. Lönnius a. Berlin. Hr. Rent. Sievers a. Mecklenburg. Mad.
Müller Kaufm. a. Magdeburg. Hr. Paſtor Walter m. Frau u. Tochter a.
Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Löffler a. Berlin Heyer a. Mainz.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Geſchäftsreif. Bernhardt

31. Jul. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 ühr. Abends 10 Uhr. ſ. Tageemittet.

Luftdruck 2333,73 Par. L. 332,82 Par. L. 332,30 Par. L. 332,95 Par. e.
Dunſtdruck 5,07 Par. L. 5,79 Par. L. 5,77 Par. L. 5,54 Par.
Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 49 pCt. 65 pCt. 68 pCt.Luftwärme 12,2 G. Rm. 21,6 G. Rm. 17,8 G. R. 17,2 G. K.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wegen nothwendiger Herſtellung iſt der Weg
von Böllberg bis zum Hamſterthore vom 1.
k. Mts. ab bis auf Widerruf geſperrt und da
her für Fuhrwerk nicht paſſirbar. Die Com
munication zwiſchen Hamſterthor und Ranni
ſchen Thore aber bleibt erhalten.

Halle, den 30. Juli 1859.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Oeffentliche Vorladung.

Auf Grund der Anklage der hieſigen König-
lichen Staats Anwaltſchaft vom 16. April 1859
iſt durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts
vom 18. April 1859 die Eröffnung der Unter
ſuchung gegen folgende ausgetretene Militair
pflichtige, als
h Friedrich Gottlob Saſſe aus Plötz,

geboren am 28. Februar 1834,
2) den Bäckergeſellen Wilhelm Guſtav

Wießner aus Cößeln, geboren am
6. März 1834,

wegen Auswanderns ohne Erlaubniß und da
mit verbundener Entziehung vom Militairdienſt
beſchloſſen worden.

Es wird daher ein Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der Deputation

auf den 20. September e.
Vormittags um S Uhr

im Kreis Gerichts Gebäude über den Hof weg,
zwei Treppen hoch im Sitzungsſaale, anbe
raumt, und ergeht an jeden der beiden Ange
ſchuldigten die Aufforderung, ſich in dieſem
Termine Behufs ſeiner Verantwortung zu ge
ſtellen und die zu ſeiner Vertheidigung dienen
den Beweismittel entweder mit zur Stelle zu
bringen oder ſchon vorher ſo zeitig anzuzeigen,
daß ſie noch zum Termine herbeigeſchafft wer
den können.

Jeder der Obengenannten, welcher nicht
pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde im obigen
Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, daß mit
der Unterſuchung und Entſcheidung in eontu-
msciam gegen ihn verfahren werden wird.

Halle a/S. den 19. April 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Eilenburg.

Die dem Gutsbeſitzer Johann Gottlob
Schulze zu Preſſel gehörigen Grundſtücke,
als

I. das Zweihufengut Nr. 23 zu Preſſel
nebſt Zubehör,

I. fünf Acker Wieſe in der Mark Zſcheſch
(Vol. I. pag. 265 des Hypothekenbuchs
über dieſe Mark),

abgeſchätzt auf zuſammen
8223

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
S einzuſehenden Taxe, ſollen am

2. November er.
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgericht
anzumelden.

Eilenburg, den 8. April 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Ernſt Wehde in Brehna
werden alle Diejenigen welche an die Maſſe
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen,
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche dieſel
ben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum
27. Auguſt d. J. einſchließlich bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defi
nitiven Verwaltungsperſonals auf
den 17. September d. J. Vormittags 10/, Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Gans
auge im Terminszimmer Nr. 7 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmäch-
tigten beſtellen und zu den Akten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft
fehlt werden die Rechtsanwälte Haſſert und
Stephan zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Delitzſch, den 29. Juli 1859.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Konkurs Commiſſarius
Gansauge.

Subhaſtations-Patent.
Das dem Hüfner Johann Gottlob

Stolle gehörige, unter No. 7. Vol. I. des Hy
pothekenbuchs von Ut hauſen eingetragene Hu
fengut mit folgenden Plänen
a) Nr. 2. der Görzig Mark, 118] Morgen

77,64 Ruthen,
b) Nr. 9. der Dorf und GörzigMark 3 Mor

gen 111 Ruthen,
c) Nr. 29. der Dorf-Mark 90 Ruthen,
a) Nr. 37. der Görzig Mark 7 Morgen 74

Ruthen,
e) Nr. 59. der Dorf Mark 35 Morgen 115

Ruthen,
Nr. 70. der Dorf und Pannewitz Mark
48 Morgen 113,71 Ruthen,

laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe unter Berückſich
tigung der Abgaben und Laſten auf 5831
19 2 abgeſchätzt, ſoll

den 25. October 1859
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, haben
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsgericht
anzumelden.

Gräfenhainichen, den 10. März 1859.
Königl. Kreis-Gerichts- Kommiſſion.

gez. Döring.
Freiwilliger Verkauf.

Das zu Gorsleben belegene, unter No. 87
kataſtrirte Freigut an Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, 19 Morgen 12 [DRuthen Wieſe,
120 Morgen 152 [Ruthen artbar Land und
ungefähr 3 Morgen Gärten, im Hypotheken
buche von Gorsleben Band II. Seite 449 ff.
eingetragen, dem Oekonom Johann Chri-
ſtian Linke zu Gorsleben und deſſen
Schweſter Johanne Helene Erneſtine
verehel. Sauerbier geb. Linke zu Holz
engel gehörig, ſoll theilungshalber im Wege
freiwilliger Subhaſtation auf

den 14. Oetober 1859 Vorm. 11 Uhr
in Gorsleben in der dortigen Gemeindeſchenke
verkauft werden.

Das Gut iſt gerichtlich auf 16,149 8
4 5 abgeſchätzt.

Taxe und Hypothekenſchein liegen in unſerm
Geſchäftslocal zur Einſicht bereit; erſtere kann
auch auf Verlangen gegen Erſtattung der Co
pialien in Abſchrift mitgetheilt werden.

Heldrungen, den 27. Juli 1859.
Königl. Kreis- Gerichts Kommiſſion.

Grnuts Verkauf.
Wir beabſichtigen unſer zu Radewell be

legenes Koſſathengut, beſtehend in ganz neuen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, circa 20 Mrg.
172 Ruthen Feld und 5 Mrg. 170 Ruthen
Wieſen und Gräſereien, meiſtbietend zu verkau
fen und haben hierzu einen Termin auf

Donnerstag den A. Auguſt c.
Nachmittags 2 Uhr

im Gute ſelbſt anberaumt, zu welchem Kauf
luſtige mit den Bemerken eingeladen werden,
daß ein großer Theil der Kaufgelder daran ſte
hen bleiben kann.

Radewell bei Halle, den 27. Juli 1859.
Johann Jacob Senf.
Friedr. Wilh. Schütze.

Färberei- Verkauf.
Jn einer geſchäftsreichen Stadt Thüringens

ſoll eine Färberei, die einzige im Orte, in wel
cher namentlich noch viel Landarbeit geht, ſo
wie auch ein Schnittgeſchäft betrieben wird, ſo
fort verkauft werden. Die Adreſſe ertheilt auf
frankirte Briefe Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Ehrenerklärung.
Die gegen die unverehelichte Auguſte

Dittmar in Gutenberg ausgeſprochene
mündliche Beleidigung nehme ich hiermit als
unwahr zurück.

Gutenberg, den 1. Auguſt 1859.
Heinrich Richter, Bergmann.

1500, 800, 600, 400, 300 u. 100 Thaler
ſind auszuleihen durch den Sekretär
Kleiſt Schmeerſtraße Nr. 16.

BDeutscher höntx,
Verſicherungs-Geſellſ Frankfurt a M.

Grundkapital
baare Reſerven

verſichert gegen Feuerſchaden
men (Schobern), Mobiliar

Die Prämien ſind feſt

00,
571637,v

zu billigen Prämien: Gebäude, Getreide in Scheunen und Die
Waarenlager, ſowie überhaupt alle Mobilien und Jmmobilien.

ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.
Bei Gebäude Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Policebedingungen den Hypo
thekar Gläubigern beſondern Schutz. Die Brandſchäden werden ſchnell und loyal regulirt.

Zur Entgegennahme von Verſicherungen halten ſich bereit
die Agenten

Louis Reußner in Halle a/S.
L. Rudow in Merſeburg,
Albert Kuhnt in Eisleben,
C. E. Einecke in Mansfeld.

ausgegeben
ungültig aufgehoben.
früheren Beſtimmungen,

BerlinAnhaltiſche Eiſenbahn.
Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 13. Mai c. wird

das Betriebs Reglement für die Berlin- Anhaltiſche Eiſenbahn
am 1. September 1854, hierdurch vom 3. Auguſt er. als

Von dieſem Tage ab treten auch alle, in dieſer Beziehung ge
Anordnungen und beſonderen Vereinbarungen außer Kraft.

troffenen

Das neue Betriebs Reglement, welches allein gültige Tarif und ſonſtige Beſtimmungen
für den geſammten Verkehr auf dieſſeitiger Bahn enthält, iſt nebſt dazu gehörigen Tarifen in
unſeren Expeditionen auf ſämmtlichen

Berlin, den 28. Juli 1859.
Bahnhöfen à 5 z das Stück zu haben.

Die Direction.



Bekanntmachung.
Jn Folge der mit dem 3. Auguſt e. eintre

tenden Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen
Wittenberg und Bitterfeld und der da
mit verbundenen Modificationen im Fahrplane
der Berlin- Anhaltiſchen Eiſenbahn treten
mit demſelben Termine folgende Veränderun
gen im Poſtengange ein

a) es wird aufgehoben:
die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Wit
tenberg und Gräfenhainchen;

v) es courſiren wie folgt:
1. die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen

Schmiedeberg und Wittenberg:
aus Schmiedeberg um 4 Uhr früh,

per Kemberg,
in Wittenberg um7 Uhr 15 Min. Vorm.
aus Wittenberg um 1 Uhr Nachm.,

per Kemberg,
in Wittenberg um 4Uhr 15 M. Nachm.

2. die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen
Torgau und Wittenberg:

aus Torgau um 3 Uhr 30 Min. früh,
(per Dommitzſch),

aus Pretzſch um 6 Uhr 55 Min. früh,
in Wittenberg um9 Uhr 45 Min. Vorm.,
aus Wittenberg 5 Uhr Nachm.
aus Pretzſch um 8Uhr 5 Min. Abends,
(Ler Oommitzſch),
in Torgau um 11Uhr 15 Min. Abends

3 die l. tägliche Perſonenpoſt zwi
ſchen Burxdorf und Liebenwerda:

aus Burxdorf 10 Uhr 30 Min. Vorm.,
in Lieben werda 11 Uhr 45 Min. Vorm.,
aus Lieben werda 6 Uhr 30 Min. früh,
in Burxdorf 7 Uhr 45 Min. früh

A. die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen
Burxdorf und Mühlberg:

aus Burxdorf 10 Uhr 40 Min. Vorm.,
in Mühlberg 11 Uhr 30 Min. Vorm.,
aus Mühlberg 7 Uhr 10 Min. Vorm.,
in Burxdorf 8 Uhr Vorm.

5. die tägliche Kariolpoſt zwiſchen
Holzdorf und Schönewalde:
aus Holzdorf 10 Uhr Vorm.
in Schönewalde 11 Uhr 10 Min. Vorm.,
aus Schönewalde 4 Uhr Nachm.,
in Holzdorf 5 Uhr 10 Min. Nachm.

6. die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen
Holzdorf und Prettin:

aus Holzdorf 10 Uhr 30 Min. Vorm.,
aus Annaburg 11 Uhr 45 Min. Vorm.,
in Prettin 1 Uhr 35 Min. Nachm.,
aus Prettin 4 Uhr 25 Min. früh,
aus Annaburg 6 Uhr 25 Min. früh,
in Holzdorf 7 Uhr 30 Min. Vorm.

7. die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen
Holzdorf und Jeſſen:

aus Holzdorf um 6 Uhr 30 M. Abends,
aus Schweinitz 7 Uhr 15 Min. Abends,
in Jeſſen 8 Uhr 5-—20 Min. Abends,
aus Jeſſen 5 Uhr 25 Min. früh,
aus Schweinitz 6 Uhr 15 Min. früh,

S. die mit Ausnahme des Sonntags tägli-
che Botenpoſt zwiſchen Holzdorf und

Schweidnitz:
aus Holzdorf um 10Uhr 30 M. Vorm.,
in Schweinitz 12 Uhr Mittags,
aus Schweinitz 4 Uhr 15 Min. Nachm.,
in Holzdorf 5 Uhr 45 Min. Nachm.

Jn Veranlaſſung der letztgedachten Verände
rung ſind gleichzeitig vom 3. Auguſt c. ab die
Nachmittags Dienſtſtunden für den Verkehr mit
dem Publikum bei der Poſt Expedition in
Schweinitz an den Wochentagen auf die Zeit
von 3 Uhr Nachm. bis 7 Uhr Abends feſtge
ſetzt worden.

Das reiſende und correſpondirende Publikum
wird hiervon in Kenntniß geſetzt.

Halle, den 30. Juli 1859.
Königl. Ober- Poſt Direction

Stelle Geſuch.
Ein junger militairfreier Mann der gegenwärtig in

einer bed. Buchdruckerei Pap. Händlg. en gros etc.
als Buchhalter conditionirtk u. gut empfohlen wird, ſucht
behufs weiterer Ausbildung unter beſcheidenen Anſprüchen
eine Stelle in dem Comptoire eines Fabrik Etabliſſements.
Adreſſen wolle man unter D. Z. Nr. 13 pöste restante
Schönebeck a,d. Elbe gefl. niederlegen

Eine gute Penſion für Schüler zu
80 alljährlich weiſt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Ztg. am Markte nach

Bekanntmachung.
Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn.

e Fahrplan Aenderung Snach Eröffnung der directen Linie von Berlin über Wittenberg und Bitterfeld nach
Leipzig und Halle vom 3. Auguſt ab bis auf Weiteres.

I. Richtung: Berlin Leipzig Halle Coethen und weiter nach Hof, München,
Lindau, Caſſel, Frankfurt a/M., Baſel, Paris.

Von Berlin

h

n

Schnellzug:
6 Uhr 45 Min. früh.

11 10 Vorm. in Leipzig. 12 Uhr 25 Min. Nachm. in Coethen.
6 5 Abds. Schwarzenberg. 11 Worm. Halle.
6 20 Hof. 5 45 Nachm. Caſſel.10 40 Abds. Frankfurt a/ M.

Andern Tages früh weiter nach München.
Perſonenzug:

12 Uhr 45 Min. Nachm.

Andern Tages früh weiter nach Baſel und Paris.

5 38 Nachm. in Leipzig. 5 Uhr 45 Min. Nachm. in Coethen.
11 25 Abds. Schwarzenberg. 5 48 Nachm. Halle.
12 30 früh Hof. 10 49 Abds. Erfurt.3 40 Nachm. München.
9 55 Abds. Lindau.Schnellzug:
6 Uhr 30 Min. Abds.

10 30 in Leipzig. 10 Uhr 35 Min. Abds. in Halle.
5 28 früh Caſſel.Andern Tages früh weiter nach 9 40 Vorm. Frankfurt a M.

Schwarzenberg, Hof, München. 7 22 Abds. Baſel.
5 e früh Paris.II. Nichtung von Lindau, München, Hof, Leipzig und Paris, BaſelFrankfurt a/M., Halle und Coethen. Dur

Schnellzug:
Z Uhr 50 Min. früh von Leipzig. 8 Uhr Min. Abds. von Paris.
7 30 in Berlin. 7 7 30 früh Straßburg.7 15 Baſel.5 Abds. Frankfurt a M.3 50 früh Halle.3 2 Cöthene in Berlin.Perſonenzug:
5 Uhr Min. früh von Lindau. 4 Uhr 25 Min. früh von Erfurt.
11 Vorm. München. s 45 Vorm. Halle.2 55 früh Hof. 8 50 Coethen.3 25 Schwarzenberg. 2 Nachm. in Berlin.8 50 Vorm. Leipzig.2 Nachm. in Berlin.
unt. Hofr in. Vorm. von Hof. 6 Uhr 45 Min. frü von Frankfurt a/M.10 55 Schwarzenberg. 11 10 San Sag 2

5. 50 Nachm. Leipzig. 6 Abds. Halle.9 45 Abds. Berlin. 6 Coethen.9 45 in Berlin.III. RNichtung: Berlin -NRoederau, Leipzig -Chemnitz, Hof-Dresden,
Prag-Wien.

Von Berlin:
Perſonenzug:

6 Uhr 15 Min. früh.
10 15 Vorm. in Roederau.
1 Nachm. Leipzig. 12 Uhr 5 Min. Nachm. in Dresden.
3 5 Nachm. Chemnitz. 12 45 Nachm. von Dresden.
5 20 Nachm. Zwickau. 7 ds. in Prag.9 35 Abds. Hof. 7 145 früh Wien.I 25 Schwarzenberg.Perſonenzug:
7 Uhr Min. Abds.
10 50 von Roederau.12 30 früh in Dresden.

von Dresden.

7 35 in Prag.7 15 Abds. Wien.IV. Nichtung: WienPrag, Dresden -Hof, Schwarzenberg, Chemnitz Leipzig
über Nöderau nach Berlin.

Perſonenzug:
7 Uhr 30 Min. früh von Wien.

8 55 Abds. Prag. te e Dresden. 5 Uhr Min. früh von Chemnitzs 20 Röderau. 12 Mitt. in Berlin.11 45 Mitt. in Berlin.
Perſonenzug:n 30 Min. Abds. von Wien. 6 Uhr Min. früh von Hof.

s früh Prag. 6 40 Schwarzenberg.3 Nachm. Dresden. 12 15 Nachm. Chemnitz4 40 Röderau. 2 30 Leipzig.8 35. Abds. in Berlin. 4 40 Röderau.8 35 Abds. in Berlin.
Berlin, den 26. Juli 1859. Die Direction



Jch bin beauftragt, das meinem Schwiegervater, dem Dr. med. Behrens, ge
hörige Eis leber Grundſtück zu verkaufen Daſſelbe beſteht aus einem in der
Sangerhäuſer Straße gelegenen, herrſchaftlich eingerichteten, dreiſtöckigen Wohnhauſe,
von 6 Fenſtern Front, nebſt Seitengebäude, Stallungen c. 2c. und entſprechendem
Hofraum, ſowie aus einem vorzüglich im. Stand gehaltenen großen Zier und Nutz-

zgarten, von dem ſich ein Theil vortheilhaft als Bauſtellen verkaufen ließe. Die
Uebernahme kann ſofort erfolgen. Die Bedingungen ſtelle ich höchſt günſtig, und ſtunde

auf Verlangen, bei Sicherſtellung, den ganzen Kaufpreis zu mäßigem Zinsfuß. T
Näheres auf ſchriftliche frankirte oder perſönliche Anfragen theile ich gern mit.

Hermann Wauseh, Buchhändler in Halle.
9 iſt von dem königl. preuß. Miniſterium für Medi-

zinal- Angelegenheiten geprüft und beſitzt die Eigen-
ſchaft, der Haut ihre jugendliche Friſche wiederzu
geben und alle Hautunreinigkeiten, als: Sommer-

ſproſſen, Leberflecke, zurückgebliebene Pockenflecke, Finnen, trockene und feuchte Flech d
ten, ſo wie Röthe auf der Naſe (welche entweder Froſt oder Schärfe gebildet hat)

und gelbe Haut zu entfernen. Es wird für die Wirkung, welche binnen 14 Tagen erfolgt,
garantirt, und zahlen wir bei Nichterfolg den Betrag retour.

Preis pro ganze Flaſche 1 halbe Flaſche ohne Garantie 17
Erfinder Rothe S Co. in Berlin, Kommandantenſtraße 31.

Die Niederlage befindet ſich für Halle bei Herrn W. Elesse, Schmeerſtraße Nr. 36,
für Eisleben bei Herrn Carl Beſchel.

Empfehlung ausgezeichneter Coiletteartikel.
AMN L oder vrientaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu 10. und in

Schachteln zu 6 und 3 e Sdie ſchmerzloſeſte und unſchädlichſte Weiſe zu reinigen und blendend weiß wie Elfenbein herzu
ſtellen und zugleich das Zahnfleiſch feſt und geſund zu machen an e FEiiie Heuvs,
Extrait an de Cologne träple zu 5 und 10 Ess R ouquet
zu 4 8 und 16 ssence of Sprängerlowers zu 6 und 12das Glas, wofür in Paris und London das Dreifache bezahlt wird. Wenige Tropfen dieſer
köſtlichen Parfümerien, welche mit der größten Sorgfalt bereitet werden, ſind hinreichend, dem
Waſchwaſſer, der Leibwäſche, Taſchentüchern, Kleidern, Handſchuhen c. den lieblichſten und er-
quickendſten Wohlgeruch dauernd zu ertheilen; Maf ländischer aarbalsa n zu
9 und 15 Bau d'n oder feinſte flüſſige Schönheitsſeife zu 6. und
12 Duft- Essäge zu 41 M das Glas. Die längſt anerkannte Vorzüglichkeit dieſer
renommirten Parfümerien und cosmetiſchen Mittel macht jede weitere Anpreiſung überflüſſig.

Beträge und 2 z für Verpackung und Poſt-
Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.

C U T. PNachdem der ſeit Jahren ſo
wohl begründete Ruf der neben
ſtehenden privilegirten Spezialitä
ten faſt täglich S mannigfache
Nachbildungen u. Falſiſi)
cate Shervorruft, wollen die ge

ehrten P. T. Conſumenten unſerer
(im Jn und Auslande in ſor großen
Ehren ſtehenden Artikel ſowohl auf
(deren mehrfach veröffentlichte

Original Verpackungsart,
(als auch auf die beigedruckten Na
men der Componenten dieſer
(Spezialitäten, ſowie auch auf die
Firmen unſerer durch die betref

fenden Lokalblätter u. Provinzial

an. Zeitungen von Zeit zu Zeit engegebenen alleinigen errenKRAUTER BONBONS Orts Oepoſttare S Zur Verhü
Obige durch ihre anerkannte Nütz lichkeit und e e 9

Solidität ſo beliebt gewordene Artikel ſind zuden bekannten Fabrikpreiſen in dem alleinigen Local Depöt der Stadt

Halle bei O. M r ober alter Markt,
ſowie auch in Alsleben: Alb. Bertram, Artern: A. F. Lage, Aſchersleben: A.
L. Stäbe, Bitterfeld: Ferd. Krauſe, Cölleda E. W. Brethſchneider, Düben:
Heinr. Hoffmann, EKilenburg: Lud. Nell, Eisleben: Anton Wieſe, Gräfen-
hainchen: Louis Schmidt, Settſtädt: F. W. Protze, Liebenwerda: Robert
Conrad, Mansfeld: Fr. Hohenſtein, Merſeburg Garcke'ſche Buchhdlg., Naum-
burg aS. C. F. Schultze, Querfurt G. G Nägler, Sangeshauſen: J. G.
Töttler, Schkeuditz: C. Lindner Sömmerda: F. W. Herbſt, Stolberg: J. H.
Feldhügel, Torgau: Guſt. Lietzo, Weißenfels: C. A. Günther, Wettin:
Wilh. Erdmann, Wittenberg: F. A. Haberland, Zeitz C. F. Jahn und in
Zörbig bei Carl Kotzſch in gleichmäßig guter Qualität ſtets zu haben.
Ein junges anſtändiges Mädchen Tochter Eine geſunde kräftige Amme, die ſchon

eines Lehrers, ſucht eine Stelle als Wirth einige Zeit geſtillt hat, ſucht ſofort die Heb
ſchafterin zur Hülfe der Hausfrau, auch bei amme Erlecke, gr. Schloßgaſſe Nr. 5.
einer einzelnen Oame. Adr, unter 7. vitt tet
man poste restante Halle niederzulegen.

Ein Varbiergehülfe kann ſofort in
Condition treten.

W. Merrmmanm,
Promenade, Scharrngaſſe Nr. 3.

e Garantie der Aechtheit.

9 anrode s Chinarinden- Oel
un d

Vehelodicſhe Kangen Powade
ceeeeeeeeeeeeeaeS

A. SPERATTS h G
z e S

Dr. Koch's
e

Ein flottes Material Geſchäft auf dem Lande
unweit Halle iſt Familienverhältniß halber zu
verpachten.

Näheres iſt zu erfahren bei Herrn Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mehr als alle anderen Mittel dient es, Um die Zähne auf

Ein elegantes Pferd, Rappe, 8 Jahr alt
zum Reiten und Fahren ſteht zu verkaufen
Geiſtſtraße 20.

Annonce.
Ein gebildeter junger dann wünscht zur

bevorstehenden Jagd Saison gegen geringe
Remuneration für ein grösseres Jagdrevier als
Jäger engagirt zu werden. Gefällige Auskunft
ertheilt Herr Gastwirth Whiele Zur grü-
nen Tanne in Halle a/S.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte u. kräftigſte Haar
zu ſehen iſt, es belebt die bereits erſterbenden
Haare von Neuem, macht ſie ſchön glänzend
zart und geſchmeidig und verhindert das früh
zeitige Grauwerden derſelben vorzüglich be
Kindern anzuwenden da es den Grund z
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 J und 7 mitGebrauchsanweiſung.
Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S. bei

Herrn W. Masse Schmeerſtraße Nr. 36.
Fabrizirt von Carl Jahn,

Herren und Damen Friſeur in Gotha.
Ein Kapital von 12 1400 iſt gegen

ſichere Hypothek auszuleihen. Adreſſe R. W.
Halle poste restante.

(Verwalterſtellen.) Ein erſter und
ein zweiter Verwalter können Stellung erhal
ten durch das Comtoir von
Clemmens Warnecke in Braunſchweig.

Annonece. Eine Modiſtin wird geſucht.
Jhre Adreſſen wolle man unter A. H. Nr. 31
poste restante Sangerhausen gefälligſt nie-
derlegen.

Meinen geehrten Ge
ſchäftsfreunden die er

G gebene Anzeige, daß ich
Donnerstag den 4 Auguſt mit einem großen
Transport Däniſcher Pferde hier eintref
fen werde. u be r reSalomon Kerſten in Gröbzig.

Zum Conſerviren und Einmachen von Früch-
ten empfehlen

f. echten Franzbrandwein, Cognac Arrac
und feinen Wein -Sprit, nebſt raſünirte
Zuclkern in Broden und gemahlen, feinſte
Gewürze aller Art.

W. Fürſtenberg S Sohn.
Jn Neuſchönefeld bei Leipzig iſt

ein vor 8 Jahren neuerbauet 3 ſtöckiges Haus,
welches jährlich 180 Miethzins
bringt, mit noch einem Bauplatz, großen
Gemüſegarten, jährlich 7 Thlr. 12 Ngr.
Abgaben bei 3400 Forderung zu verkau-
fen durch den Agent E. F. Weiſe in De
litzſch, Steinweg Nr. 331.

Former- Geſuch.

S

Jn der Eiſengießerei in Schkeuditz finden
mehrere tüchtige Former dauernde Be
ſchäftigung.

Die gegen Moßer in Radewell ausge
ſprochene Beleidigung nehme ich hiermit zurück.

Rothe.
Eine geſunde Amme wird geſucht und giebt

Nachricht wohin die Hebamme Alicke,
Leipzigerſtraße Nr. 31.

arztſtelle mit 100 Gehalt zu beſetzen.
Näheres durch Herrn Apotheker Schnabel

in Merſeburg.
Feinſtes ungariſches vegetabiliſches

Bartwachs in blond, braun und ſchwarz
à Stück 2 Zu haben bei

O. avinmge. Neunhäuſer Nr. 5.
De Nabeninſel.

Mittwoch den 3. Auguſt großes Militär
Concert, 1. Sommernacht mit Jllumination u.
Gartenbeleuchtung. Abfahrt 4 Uhr vom Apol
logarten mit Muſik nach der Rabeninſel, wozu
ergebenſt einladet Teichmann.

D. c m S
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